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NOTIZEN [VOM ZUGER AMMANN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] UEBER STATT¬
HALTER [KASPAR] KNOPFLI

" [ l . J 29 . May 1677 , da währ ich [Ammann Zurlauben ] kranckh JJndt nit ' Jn Sambs-

tag Raht [der Stadt Zug] , also hatt er den staab geführt , auch in Abwe¬

sen H. [alt ] Aman [und derzeitigen Stäbführer Karl ] Brandenber¬

gen  handt Jren 2 . . . das burgerrecht Emeüweret , unndt 2 Andere wäh-

rens nit verbanden , so es auch begehren lassen , den 2 ersten hatt er
j

den Eydt geben , Undt hatt vohn allen 4 Jedem 1 gl . Eingnommen , welches

des Stäbfüehrers regal währe , hatt es Ein gerumbte Zytt Jnbehalten undt

. hit begehrt uns Zu ubertiffem , gleichwot Jch Jmme selbsten Anzeigt das

Jch dem h Aman Brandenberg Jn seinem äbwessen nichts derglichen hinder¬

hatten , hatt sich aber dessen nit geachtet unz ich Jmme . . . durch den

Schw [ager alt ] pfleger [ zu St . Oswald und derzeitigen Stadt - und Amts¬

rat Karl ] Moosen  lassen anzeigen , deswegen aber Consequenter ich

es für Raht bringen werde , wan er uns diser 4 gl . nit überschickhe , Man

habe niemähten einem ettwas hinderhatten wan er kranckh oder abwessendt
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wahre, hatts hierüber überschiokht , aber sein Zu anfang erzeigte indis¬
crétion hatt er an dag geben , undt nit betrachtet das ich Jnne gradt Zu
rohr Zu einem stadthalter begahrt , undt  cTimte usserist gehulffen , do dan
er alten Rahtsheren vil gegeben , undt mir nichts , hab aber auch nichts
begehrt.

2. Den 21. Jung [1677] hab ich vohn Jmme begehrt dass er dem Goldtarbeiter
[=Goldschmied Hans Jakob II . ?] Bullinger  vohn Zürich , by deme
er Jn meinem Namen ein Saphir Ein fassen Lasen (welcher aber alsobaldt
wider usgefallen ) Zuschribe , das weilen er vohn mir bezalt worden, sol¬
chen werschafft machen thüye , hatt ers mier Rundt abgeschlagen Jn bysin
h. [alt Rats - ] Sekelmeister [und derzeitigen Stadt - und Amtsrat Kaspar]
Landtwingen,  undt gsagt Er schreibe nit , er Müsse Ziest den
Lohn darvohn geben , hab Jmme geandtwohrtet , der Goldschmidt habe schon
den Lohn empfangen, sye schuldig Jnne wider Zemachen dan er nit werschafft
wahre , hatt er wider gsagt er schrübe nit . Nota , hatt ein . . . [grobe]
indiscrétion an dag gegeben , so Jch Jmme niemalen Zugetruwet hette , hier¬
über hab Jch dem goldtsohmidt gschriben , hatt solchen wider ohn einige
belohnung guoten willens gemacht.

[S. J den 4 July [1677] . hab ich vohn Jme begehrt das das schriben [von Ammann
bzw. Stabführer und Rat von Zug] an H legaten [Nuntius Odoardo C i b o]
wegen den schwösteren alhie [zu Maria Opferung , wo die Stadt Zug die

2
Kastvogtei innehatte ] , mir überschicken Zu lassen , ehender ers besigle,
hatt ers Zwar gschickht , weilen aber Jch mit gschefften beladen , undt an
den Umbgang [- wahrscheinlich an die Prozession der Sakraments - und Ro¬
senkranzbruderschaft , die jeden ersten Sonntag des Monats stattfand ; der
4. Juli 1677 war ein Sonntag - ] gehen wollen , hab ich seiner dochter
[Anna Maria Margaritha K η o p f l i ] sagen lassen , Jch hab nit mehr
plaz , welle nach dem umbgang Jme solchen einhändigen , darüber Er gstrahks
wider die dochter Zu mir gschikht undt P[r ?] aessiert uff ein Neüwes, al¬
so das Jch gspüren mögen, das er mit dem Landtsfendrich [Karl Wolfgang]
Wickhert [=Wi c k a r t ] gehalten , welcher das schreiben partysch uff-
gesezt [- Wickart war damals Stadtschreiber von Zug - ] . Händt mir das
schreiben auch nit Zeigen wellen , unerachtet Jchs von Jnnen als Aman
begehrt hab.

[4 . ]  den 13 July . hatt man Ein schriben wegen der burgerschafft , mit der
[drei ] gmeinden [des Aeusseren Amts] stritigen handel [- die Stadt Zug
und das Aeussere Amt waren wegen der Erneuerung des eidg . Defensionals
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uneins - ] an H. [alt ] Aman [und derzeitigen Tagsatzungsgesandten Karl ] Bran-
4

denberg [an die Jahrrechnung ] nacher Baden durch Leut [nant , den Stadt - und

Amtsrat Karl Kaspar ] K e i s e r machen Lassen , das schriben hatt Stadthalter

Knopfli Nebendt mir uff der gassen [ in Zug ] gelässen , welches Jme der . . . [ ob¬

genannte ] Keyser geben , undt Jne [da ] mit fohrtgschikht , da ich gfragt den

Stadthalter , ob er das schriben gehabt hatt er gsagt Ja , er habe Jn gheissen

solches expedieren sye Recht , undt mir selbiges weder damalen , noch vohr der

besiglung Vohrgelessen , Jst auch darmit des Ammann brandenbergs Sohn der Jün¬

gere [Karl Josef Brandenberg]  nacher Baden gereiset , undt mir kein

wohrt Zu wüssen gemacht . Da habe ich abermahlen gespüren mögen das man aber¬

mahl mir Kit . . . den schuldigen respect Erzeigen wollen " .

1 ) Bei den genannten 4 Bürgern handelt es sich laut Gruber/Zuger Bürgerbuch
115 Nr . 1123 um: Hans Kleimann,  Werner Kleimann,  Johann
Kaspar Kleimann  und Kaspar Kl e i m a n n , Söhne des Kaspar
Kleimann  selig , von Risch.

2 ) Es ging dabei wohl um die neugewählte Frau Mutter , Maria Regina
Zurlauben , sowie um die Visitation des Klosters durch Abt Hieronymus II.
Troger  von Muri , s . AH 56/86.

3 ) s . EA VI 1 , 1053 d 4 ) s . ebenda 1052 (Nr . 673)

-  Blatt 260 V, 270 - 271 r  leerAH 82 , 259 - 260 , 270 - 271
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